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IN T E G JU G E N D

( Fortsetzung von Seite 1 )

H a m m a n n : Die Schulungen ha-
ben sich keine „gesunden” Men-
schen am Schreibtisch ausge-
dacht. Was die üstra auszeichnet,

ist, dass hier jemand hauptamt-
lich zuständig ist. Und es gibt re-
gelmäßige Treffen, an denen Be-
hindertenvertreterInnen, der Se-

n i o renbeirat und MitarbeiterIn-
nen der üstra teilnehmen. Hier
wird wirklich ernsthaft beteiligt
und im Vo rfeld besprochen. Wi c h-
tig ist, dass Menschen mit Behin-
d e rungen alles selbständig ma-

chen können: Ich
kann dem Bus-
fahrer durch den
K n o p f d ruck von
außen signalisie-
ren, dass ich ein-
steigen will. Da
ist Hannover
sehr fort s c h r i t t-
lich, und das
meine ich ern s t-
haft. Es ist auch
ein Thema ober-
ster Stadtebene,
das ist nicht in
jeder Stadt so.
Hier bei der üstra
ist noch nicht al-
les perfekt, es

geht nur Stück für Stück, aber
hier wird gut kommuniziert.  SD

Christine Gramse, Ansprechpartnerin für mobilitätsein-
geschränkte Fahrgäste bei der üstra (links), und Andrea Ham-
mann, Behindertenbeauftragte der Stadt  Hannover.

Des „Echos” neue Kleider
Neues Design aus Kassel und Frankfurt

Mehrere Auszubildende des Zeitungsdruck Dierichs in Kassel ha-
ben sich Anfang des Jahres an den PC gesetzt und haben Entwür-
fe für den Titelkopf des „Niedersachsen-Echos” entwickelt. Die
Idee dazu entstand spontan während eines Gespräches zwischen
Landesgeschäftsführer Rolf Beerbom und Marketingleiter Holger
Hoyer. Eine Woche später lagen die Entwürfe vor. „Der neue Titel-
kopf ist übersichtlicher”, meint Rolf Beerbom, „und die Anschrift
ist nun in das eigene Impressum gewandert.” Den Azubis für Me-
diengestaltung hat die Arbeit Spaß gemacht, und auch Holger Hoy-
er ist zufrieden. „Die Arbeit mit dem SoVD Niedersachsen insge-
samt ist sehr gut und macht Spaß.” Wir hoffen, dass auch unseren
LeserInnen der Ti-
t e l k o p f und ebenso
das mit Rubriken
versehene und über-
arbeitete Layout
von Klaus G. Hö-
nicke aus Frankfurt
nun noch besser ge-
fällt. SD

Entwerfen und probieren:
Azubis des Zeitungs-
druck Dierichs in Kassel
mit Marketingleiter Hol-

Tanzen mit 
dem Rolli
integ-Wochenende  mit 
erfahrener Tanzlehrerin

Erstmalig bietet die integ für alle
Interessierten einen Tanzkurs für
R o l l s t u h l f a h rerInnen und mobi-
litätseingeschränkte Mitglieder
an.
Mitmachen können alle, die In-
t e resse und Spaß am Tanzen ha-
ben.
Der Tanzkurs findet vom 7.  bis  9.
November 2003 im „Schützen-
haus” des Erh o l u n g s z e n t ru m s
Bad Sachsa statt. Für den Ta n z -
Crashkurs konnte die integ  die er-
f a h rene Ta n z l e h rerin Frau Alex-
andra Hoffmeier-Hanke vom Be-
h i n d e rt e n s p o rtbund Niedersach-
sen gewinnen. Frau Hoff m e i e r-
Hanke hat Erfahrungen im Roll-
stuhltanz, aber auch in den klas-
sischen Tänzen und will diese Er-
f a h rungen mit viel Spaß verm i t-
teln.
Der Kurs richtet sich sowohl an
AnfängerInnen als auch an Er-
fahrene. Der Preis für das Semi-
nar stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Computerseminar
- Word for Windows - 

Die integ-Niedersachsen bietet
wieder ein Computerseminar an:
„ Wo rd für Windows für Fort g e-
schrittene” vom 18.-20. Oktober
2003 in der „Wa l d b u rg” des Er-
h o l u n g s z e n t rums Bad Bevensen.
Das Seminar wird von Frau Mo-
nika Hüttner-Beerbom geleitet. 

Im Preis enthalten sind die Semi-
narkosten sowie Unterkunft und
Verpflegung. Die Kosten: Mitglie-
der 150 E, Nicht-Mitglieder 180
E,  Mitglieder bis 35 Jahre 120 E.

Um allen TeilnehmerInnen eine
Arbeit am „eigenen” Computer zu
e rmöglichen, ist die Te i l n e h m e r-
zahl begrenzt. Nur noch wenige
Teilnehmerplätze sind zurzeit zu
vergeben!

In Deutschland und Dänemark
leben Menschen der unterschied-
lichsten Kulturen zusammen, was
viele Vorteile und Anreize bringt.
Doch trotz des Bundesgleichstel-
lungsgesetzes und der jahre l a n-
gen Bemühungen um eine umfas-
sende Integration erf a h ren Men-
schen mit körperlicher, geistiger
und seelischer Behinderung im-
mer noch ein Mehr an Benachtei-
ligung und gesellschaftlicher
A u s g renzung. Rechtsextre m i s-
mus richtet sich nicht nur gegen
andere Kulturen, auch Menschen
mit Behinderungen werden im-
mer wieder Opfer von Gewalt,
und diese gehört leider immer
noch zum Alltag.

Aber es gibt
noch viel mehr
F o rmen der all-
täglichen Aus-
g renzung und

D i s k r i m i n i e rung. Sie beginnt

dort, wo Neugierde von Angst be-
siegt wird. Die Folge ist oft die of-
fene Gewalt gegen das Unbe-
kannte.

Die integ hat die Pro b l e m a t i k
R e c h t s e x t remismus und Behin-
d e rtenfeindlichkeit zum Thema
eines integrativen Seminars ge-
macht: Es findet vom 13. bis 20.
September 2003 in Nord j ü t l a n d
am Limfjord in Dänemark statt
und richtet sich an Menschen mit
und ohne Behinderung. Auf-
k l ä rung und Prävention sind die
S t i c h w o rte, um junge Menschen
für die Bedürfnisse anderer zu
sensibilisieren. 

Mit dem Seminar möchte die in-
teg einen Überblick zum Thema
D i s k r i m i n i e rung und Behinder-
tenfeindlichkeit geben sowie den
Weg zu einer  demokratischen Ju-
gendkultur aufzeigen. Auch wer-
den direkte Ve rgleiche zwischen
den Ländern Deutschland und

integ-Seminar in Dänemark

Wo die Angst Oberhand gewinnt
„Von der Ausgrenzung zur Gewalt” - Rechtsextremismus und 
Behindertenfeindlichkeit

Wir trauern um unseren ehemali-
gen Kollegen

Am 23. Juli 2003 ist er im Alter von
82 Jahren verstorben. 

Gerhard Schroeder war von 1952
bis zu seiner Rente 1984 im
Rechtsschutzbüro in Stade und
Harburg-Land tätig. 

Er war ein sehr engagierter Kollege
und wird uns allen in bester Erinne-
rung bleiben.

Nachruf

Paul Olschewski:

Mit 80 Jahren
am Computer 
Über 52 Jahre hat sich Paul Ol-
schewski für den SoVD ehren-
amtlich engagiert. Die Liste
seiner Tätigkeiten ist lang, u. a.
war er Kreisvorsitzender im
L a n d k reis Hannover und eh-
renamtlicher Richter. Am 30.
Juni konnte er seinen 80. Ge-
burtstag mit seiner Familie und
mit guten Freunden feiern. 1998
gab er seine Ämter ab, aber
nicht seine Aktivität: 3 Jahre
lang schrieb er an seinen Erin-
nerungen. “Ich habe sie am PC
geschrieben. Auch die Fotos
selbst eingescannt.” 328 Seiten
umfasst sein Werk, in dem er
auch seine Zeit im SoVD Revue
passieren lässt. Der SoVD gra-
t u l i e rt nachträglich, wünscht
ihm Gesundheit und weiterhin
Freude am Schreiben!

Am 30. Juni 2003 wurde Peter
Janßen, Sozialberater der Außen-
stelle Lingen, verabschiedet. Ge-
s c h ä f t s f ü h render Kre i s v o r s t a n d ,
MitarbeiterInnen des Kre i s v e r-
bandes Emsland sowie der stell-
v e rt retende Landesgeschäftsfüh-
rer Dirk Swinke sprachen Janßen
ihren Dank aus. 

Janßen erlebte während der neun
Jahre als Sozialberater die Fusi-
on der drei Kre i s v e r b ä n d e
Aschendorf, Lingen und Meppen
zum Kreisverband Emsland so-
wie das 10.000 Mitglied vor Ort.
Dirk Swinke ging in seinen Wor-
ten zur Verabschiedung vor allem
auf den Wandel vom Traditions-

verband zu einem modern e n
Dienstleister ein und sprach vom
v e r ä n d e rten Beratungsaufkom-
men durch die erheblichen Ein-
schnitte im sozialen Bereich, von
den gestiegenen Anford e ru n g e n
und allgemein vom SoVD als von
einem „zwischenzeitlichen Kom-
plettanbieter”. “Es gilt jetzt, mit
Hilfe des Integrationsfachdiens-
tes Meppen auch künftig den viel-
schichtigen Selbsthilfe- und Ini-
t i a t i v g ruppen im SoVD Nieder-
sachsen eine Heimat zu bieten”,
so Swinke. Kre i s v o r s i t z e n d e r
Heinz Kohne begrüßte den neuen
Kollegen Gerold Zwafelink, der
nach seiner Einarbeitung im So-
z i a l b e r a t u n g s z e n t rum Hannover
in der Außenstelle Lingen als So-
zialberater beginnen wird. Lan-
desvorstand und Geschäfts-
führung wünschten Peter Janßen
für seinen „Unruhezustand” al-
les Gute. SD

Neun Jahre Sozialberatung in Lingen

Peter Janßen im „Unruhestand“

Genießt die freie Zeit: Peter Janßen

Dänemark gezogen. Wir werd e n
uns theoretisch und praktisch mit
dem Thema Rechtsextre m i s m u s
befassen und herausarbeiten, wie
man couragiert auftreten kann.
G e f ö rd e rt wird das Seminar
durch die Niedersächsische Lan-
deszentrale für politische Bil-
dung. Die gemeinsame Anreise al-
ler Teilnehmenden ist gesichert
d u rch die Volkswagen AG,  die der
integ kostenlos zwei Busse zur
Ve rfügung stellt und vor Ort für
die größtmögliche Mobilität
sorgt.                                        FK

KV Celle 

Mitgliedschaft im
Familienpack
Die jüngsten Mitglieder des KV
Celle sind 6, 3 und 1 Jahr alt und
heißen Jan, Jona und Elias. Auch
die Eltern Carol und Jürgen Gol-
ke sowie die Großeltern sind Mit-
glieder im Ortsverband Ham-
b ü h ren. Der Part n e r- und Fami-
lienbeitrag macht es möglich.

Die Jüngsten: Jan, Jona und Elias Golke

S oV D  IN T E R N A K T U E LLE S


